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Schreiben des Staatsministeriums vom 1. Dezember 2020, Az.: II-7543: 
 
In der Anlage übersende ich gemäß den Regelungen der Anlage 3 der Geschäfts-
ordnung des Landtags von Baden-Württemberg den von der Landesregierung zur 
Kenntnis genommenen Entwurf einer Verwaltungsvereinbarung zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und dem Land Baden-Württemberg über Ausgestal-
tung, Betrieb und Fortentwicklung des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT). 
Die federführende Zuständigkeit für die Verwaltungsvereinbarung liegt beim Mi-
nisterium für Wissenschaft, Forschung und Kunst. Beteiligt sind das Finanzminis -
terium, der Rechnungshof, das Bundesministerium für Bildung und Forschung 
mit dem Bundesrechnungshof sowie das Karlsruher Institut für Technologie 
(KIT). 
 
 
Schopper 
 

Staatsministerin 

Mitteilung 

der Landesregierung

Information über Verwaltungsabkommensentwürfe; 
hier: Verwaltungsvereinbarung zwischen dem Bund und dem 

Land über Ausgestaltung, Betrieb und Fortentwicklung 
des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT)

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet 
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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) D
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s b
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 d
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 re
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 d
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 d
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w
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 D
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 d
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r d
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 b
zw

. G
ro

ßf
or

sc
hu

ng
sa

uf
ga

be
 (F

in
an

zi
er

un
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) D
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s d
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 d
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 d
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m
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m
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r d
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ie
ll 

im
 K

er
n 

im
 n

eu
 z

u 
en

tw
ic

ke
ln

de
n 

ei
nh

ei
tli

-
ch

en
 B

es
ol

du
ng

ss
ys

te
m

 fü
r G

ro
ßf

or
sc

hu
ng

sa
uf

ga
be

n 
er

ha
lte

n 
bl

ei
be

n.
  

 (5
) F

ür
 d
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 d
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 d
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s d
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 d
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 d
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s d
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, m
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n 
Pe

rs
on

en
 n

ac
h 

A
bs

at
z 

2 
Sa

tz
 1

 L
eh

re
, d

ie
 d

az
u 

di
en

t, 
ei

ne
 R

ed
uk

tio
n 

de
r 

Le
hr

ve
rp

fli
ch

tu
ng

 e
in

er
 u

nt
er

 A
bs

at
z 

1 
Sa

tz
 1

 fa
lle

nd
en

 P
er

so
n 

ab
zu

de
ck

en
 (A

us
gl

ei
ch

s-
le

hr
e)

, s
o 

is
t d

ie
s d

ur
ch

 e
in

en
 w

er
tg

le
ic

he
n 

Ei
ns

at
z 

ei
ne

r u
nt

er
 A

bs
at

z 
1 

Sa
tz

 1
 fa

lle
nd

en
 

Pe
rs

on
 b

ei
 d

er
 E

rfü
llu

ng
 d

er
 G

ro
ßf

or
sc

hu
ng

sa
uf

ga
be

 a
us

zu
gl

ei
ch

en
. E

rb
rin

ge
n 

Pe
rs

on
en

 
na

ch
 A

bs
at

z 
1 

Sa
tz

 1
 L

ei
stu

ng
en

 in
 d

er
 G

ro
ßf

or
sc

hu
ng

 u
nd

 e
rh

al
te

n 
sie

 d
af

ür
 e

in
e 

Re
du

k-



15

Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 9419

14
 

 

tio
n 

ih
re

r L
eh

rv
er

pf
lic

ht
un

g,
 so

 is
t d

ie
se

 R
ed

uk
tio

n 
du

rc
h 

en
tsp

re
ch

en
de

 L
eh

re
 e

in
er

 P
er

-
so

n 
na

ch
 A

bs
at

z 
2 

Sa
tz

 1
 a

us
zu

gl
ei

ch
en

 u
nd

 d
ie

 E
rb

rin
gu

ng
 d

er
 A

us
gl

ei
ch

sle
hr

e 
in

 d
er

 
Fu

nk
tio

ns
be

sc
hr

ei
bu

ng
 o

de
r D

ie
ns

ta
uf

ga
be

nb
es

ch
re

ib
un

g 
di

es
er

 P
er

so
n 

al
s D

ie
ns

ta
uf

ga
be

 
au

sz
uw

ei
se

n.
 A

us
gl

ei
ch

sle
hr

e 
fli

eß
t i

n 
di

e 
Be

re
ch

nu
ng

 d
er

 A
uf

na
hm

ek
ap

az
itä

t e
in

. D
er

 
A

us
gl

ei
ch

 d
ar

f n
ur

 in
ne

rh
al

b 
de

rs
el

be
n 

Pe
rs

on
al

ka
te

go
rie

 st
at

tfi
nd

en
. 

  
Te

il 
4 

 
H

au
sh

al
t u

nd
 F

in
an

ze
n 

 
A

rt
ik

el
 7

 
Fi

na
nz

ie
ru

ng
 d

es
 K

IT
 

 

(1
) D

ie
 F

in
an

zi
er

un
g 

de
r G

ro
ßf

or
sc

hu
ng

sa
uf

ga
be

 ri
ch

te
t s

ic
h,

 w
ie

 b
is

he
r, 

na
ch

  
A

rti
ke

l 9
1 

b 
A

bs
at

z 
1 

de
s G

ru
nd

ge
se

tz
es

 in
 d

er
 F

as
su

ng
 d

er
 Ä

nd
er

un
g 

vo
m

 1
. J

an
ua

r 2
01

5  
(G

G
), 

A
rti

ke
l 2

 A
bs

at
z 

1 
N

um
m

er
 2

 in
 V

er
bi

nd
un

g 
m

it 
A

rti
ke

l 3
 A

bs
at

z 
1 

de
s G

W
K

-A
b-

ko
m

m
en

s i
n 

V
er

bi
nd

un
g 

m
it 

§ 
1 

A
bs

at
z 

1 
N

r. 
2 

de
r A

nl
ag

e 
zu

m
 G

W
K

-A
bk

om
m

en
 u

nd
 

di
e 

au
f d

ie
se

r G
ru

nd
la

ge
 e

rg
an

ge
ne

n 
bi

sh
er

ig
en

 V
er

w
al

tu
ng

sv
er

ei
nb

ar
un

ge
n 

zw
isc

he
n 

Bu
nd

 u
nd

 L
an

d 
un

d 
na

ch
 d

ie
se

r V
er

w
al

tu
ng

sv
er

ei
nb

ar
un

g.
 

(2
) B

un
d 

un
d 

La
nd

 st
el

le
n 

di
e 

vo
n 

de
r G

ro
ßf

or
sc

hu
ng

sa
uf

ga
be

 b
en

öt
ig

te
n 

M
itt

el
 fü

r B
e-

tri
eb

 u
nd

 In
ve

sti
tio

ne
n,

 so
w

ei
t s

ie
 n

ic
ht

 d
ur

ch
 e

ig
en

e 
Ei

nn
ah

m
en

 d
es

 K
IT

 o
de

r d
ur

ch
 Z

u-
w

en
du

ng
en

 D
rit

te
r g

ed
ec

kt
 si

nd
, i

m
 V

er
hä

ltn
is 

90
 (B

un
d)

 z
u 

10
 (L

an
d)

 b
er

ei
t. 

A
us

 d
en

 fü
r 

de
n 

Be
tri

eb
 v

or
ge

se
he

ne
n 

M
itt

el
n 

sin
d 

au
ch

 S
ch

ad
en

se
rs

at
zv

er
pf

lic
ht

un
ge

n 
zu

 e
rfü

lle
n.
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(3
) D

ie
 V

er
tra

gs
pa

rtn
er

 w
er

de
n 

sic
h 

zw
ec

ks
 F

or
tsc

hr
ei

bu
ng

 d
er

 m
itt

el
fri

sti
ge

n 
Fi

na
nz

pl
a-

nu
ng

 re
ge

lm
äß

ig
 ü

be
r d

as
 v

or
au

ss
ic

ht
lic

he
 V

ol
um

en
 ih

re
r b

ea
bs

ic
ht

ig
te

n 
Fi

na
nz

be
itr

äg
e 

ve
rs

tä
nd

ig
en

. E
s g

ilt
 d

ie
 E

rk
lä

ru
ng

 d
er

 F
in

an
zm

itt
el

ge
be

r ü
be

r d
ie

 fo
rs

ch
un

gs
po

lit
isc

he
n 

Ra
hm

en
be

di
ng

un
ge

n 
fü

r d
ie

 p
ro

gr
am

m
or

ie
nt

ie
rte

 F
ör

de
ru

ng
 d

er
 H

er
m

an
n 

vo
n 

H
el

m
-

ho
ltz

-G
em

ei
ns

ch
af

t D
eu

tsc
he

r F
or

sc
hu

ng
sz

en
tre

n 
vo

m
 7

. S
ep

te
m

be
r 2

00
1,

 in
 d

er
 so

g.
 

„L
ei

tp
la

nk
en

“ 
de

fin
ie

rt 
sin

d.
 S

ol
lte

 d
ie

 L
ei

tp
la

nk
en

re
ge

lu
ng

 e
nt

fa
lle

n 
od

er
 si

ch
 v

er
-

sc
hl

ec
ht

er
n,

 si
nd

 si
ch

 d
ie

 V
er

tra
gs

pa
rtn

er
 ü

be
r F

ol
ge

nd
es

 e
in

ig
: 

1.
 

Be
ab

sic
ht

ig
t e

in
er

 d
er

 V
er

tra
gs

pa
rtn

er
, s

ei
ne

n 
Be

itr
ag

 fü
r d

ie
 F

in
an

zi
er

un
g 

de
r 

G
ro

ßf
or

sc
hu

ng
sa

uf
ga

be
 z

u 
re

du
zi

er
en

, s
o 

un
te

rri
ch

te
t e

r d
en

 a
nd

er
en

 V
er

tra
gs

pa
rtn

er
 u

nd
 

da
s K

IT
 so

 re
ch

tz
ei

tig
, d

as
s s

tru
kt

ur
el

le
 V

or
so

rg
e 

im
 K

IT
 g

et
ro

ffe
n 

w
er

de
n 

ka
nn

.  

2.
 

K
ur

zf
ris

tig
e 

sp
ru

ng
ha

fte
 u

nd
 g

rö
ße

re
 R

ed
uz

ie
ru

ng
en

 d
er

 F
in

an
zb

ei
trä

ge
 so

lle
n 

ve
rm

ie
de

n 
w

er
de

n.
  

3.
 

So
llt

e 
ei

ne
 b

ea
bs

ic
ht

ig
te

 R
ed

uz
ie

ru
ng

 d
er

 M
itt

el
 d

ie
 E

rfü
llu

ng
 d

er
 fi

na
nz

ie
lle

n 
V

er
pf

lic
ht

un
ge

n 
de

s K
IT

 a
us

 G
ro

ßf
or

sc
hu

ng
sa

uf
ga

be
, i

ns
be

so
nd

er
e 

be
zü

gl
ic

h 
de

r l
au

fe
n-

de
n 

Be
tri

eb
s-

 u
nd

 P
er

so
na

lk
os

te
n 

ge
fä

hr
de

n,
 so

 v
er

pf
lic

ht
en

 si
ch

 b
ei

de
 P

ar
tn

er
 z

u 
ei

ne
m

 
stu

fe
nw

ei
se

n 
V

or
ge

he
n,

 d
as

 e
s d

em
 K

IT
 e

rm
ög

lic
ht

, s
ei

ne
n 

Fi
na

nz
be

da
rf 

de
m

 g
ep

la
nt

en
 

Fi
na

nz
ie

ru
ng

su
m

fa
ng

 a
nz

up
as

se
n.

 B
ei

de
 V

er
tra

gs
pa

rtn
er

 w
er

de
n 

in
 d

ie
se

m
 F

al
l g

em
ei

n-
sa

m
 a

uf
 e

in
e 

A
np

as
su

ng
 d

es
 F

in
an

zb
ed

ar
fs

 im
 K

IT
 h

in
w

irk
en

.  

4.
 

Bu
nd

 u
nd

 L
an

d 
ve

rp
fli

ch
te

n 
sic

h,
 im

 R
ah

m
en

 v
or

ge
na

nn
te

n 
V

or
ge

he
ns

 u
nv

er
-

m
ei

db
ar

e 
K

os
te

n 
de

r G
ro

ßf
or

sc
hu

ng
sa

uf
ga

be
 im

 V
er

hä
ltn

is 
90

 z
u 

10
 g

em
ei

ns
am

 z
u 

tra
-

ge
n.
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(4
) D

ie
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

de
r U

ni
ve

rs
itä

tsa
uf

ga
be

 w
ird

 d
ur

ch
 d

as
 L

an
d 

un
te

r B
er

üc
ks

ic
ht

i-
gu

ng
 d

er
 R

eg
el

un
ge

n 
un

d 
V

er
ei

nb
ar

un
ge

n 
zu

r H
oc

hs
ch

ul
fin

an
zi

er
un

g 
au

s o
rig

in
är

en
 L

an
-

de
sm

itt
el

n 
fin

an
zi

er
t. 

(5
) B

ei
de

 S
ei

te
n 

ge
he

n 
da

vo
n 

au
s, 

da
ss

 si
ch

 d
ie

 F
in

an
zi

er
un

gs
be

itr
äg

e 
vo

n 
Bu

nd
 u

nd
 L

an
d 

im
 Z

ug
e 

de
r W

ei
te

re
nt

w
ic

kl
un

g 
de

s K
IT

 a
uf

gr
un

d 
de

r v
or

lie
ge

nd
 g

et
ro

ffe
ne

n 
V

er
ei

nb
a-

ru
ng

 n
ic

ht
 ä

nd
er

n 
un

d 
di

e 
W

ei
te

re
nt

w
ic

kl
un

g 
in

 d
ie

se
m

 S
in

ne
 fü

r B
un

d 
un

d 
La

nd
 fi

na
nz

-
ne

ut
ra

l i
st.

 B
ei

de
 S

ei
te

n 
ge

he
n 

w
ei

te
r d

av
on

 a
us

, d
as

s a
uc

h 
da

s n
eu

e 
St

eu
er

ko
nz

ep
t i

m
 

Ra
hm

en
 d

er
 W

ei
te

re
nt

w
ic

kl
un

g 
de

s K
IT

 z
u 

ke
in

em
 M

eh
ra

uf
w

an
d 

in
 st

eu
er

lic
he

r H
in

sic
ht

 
fü

hr
t.3   

A
rt

ik
el

 8
 

M
itt

el
flü

ss
e;

 G
ru

nd
la

ge
n 

un
d 

Be
st

an
dt

ei
le

 d
er

 Z
uw

ei
su

ng
en

 
 (1

) Z
ur

 g
em

ei
ns

am
en

 F
ör

de
ru

ng
 w

ei
st 

de
r B

un
d 

de
n 

au
f i

hn
 e

nt
fa

lle
nd

en
 A

nt
ei

l n
ac

h 
A

rti
-

ke
l 7

 A
bs

ät
ze

 1
 u

nd
 2

 d
em

 L
an

d 
zu

. D
ie

 H
öh

e 
de

s A
nt

ei
ls 

de
r F

in
an

zm
itt

el
ge

be
r a

n 
de

r 
Fi

na
nz

ie
ru

ng
 d

er
 G

ro
ßf

or
sc

hu
ng

sa
uf

ga
be

 e
rg

ib
t s

ic
h 

au
s d

em
 W

irt
sc

ha
fts

pl
an

 so
w

ie
 a

uf
 

G
ru

nd
la

ge
 d

es
 jä

hr
lic

he
n 

H
au

sh
al

tsk
oo

rd
in

ie
ru

ng
sg

es
pr

äc
hs

/W
irt

sc
ha

fts
pl

an
ge

sp
rä

ch
s f

ür
 

di
e 

G
ro

ßf
or

sc
hu

ng
sa

uf
ga

be
 z

w
isc

he
n 

Bu
nd

, L
an

d 
un

d 
K

IT
. D

er
 fe

stg
es

te
llt

e 
Fi

na
nz

ie
-

ru
ng

sb
ed

ar
f s

ch
lie

ßt
 d

ie
 U

m
la

ge
fin

an
zi

er
un

g 
de

r H
G

F-
G

es
ch

äf
tss

te
lle

 u
nd

 d
es

 Im
pu

ls-
 

un
d 

V
er

ne
tz

un
gs

fo
nd

s d
er

 H
G

F 
so

w
ie

 e
tw

ai
ge

r S
on

de
rta

tb
es

tä
nd

e 
m

it 
ei

n.
 D

ie
 V

er
w

en
-

du
ng

 d
er

 v
on

 d
en

 F
in

an
zm

itt
el

ge
be

rn
 fü

r d
ie

 G
ro

ßf
or

sc
hu

ng
sa

uf
ga

be
 b

er
ei

tg
es

te
llt

en
 M

it-
te

l i
st 

au
f d

ie
 F

in
an

zi
er

un
g 

de
r P

O
F-

Pr
og

ra
m

m
at

ik
 b

es
ch

rä
nk

t. 

 
3  

D
ie

 F
ra

ge
 d

er
 s

te
ue

rli
ch

en
 K

on
se

qu
en

ze
n 

w
ird

 d
er

ze
it 

im
 R

ah
m

en
 e

in
es

 A
nt

ra
gs

 d
es

 K
IT

 a
uf

 v
er

bi
nd

lic
he

 A
us

ku
nf

t 
be

im
 F

in
an

za
m

t 
ge

pr
üf

t. 
So

llt
e 

si
ch

 a
us

 d
er

 v
er

bi
nd

lic
he

n 
A

us
ku

nf
t e

rg
eb

en
, d

as
s 

de
r Z

us
at

z 
„z

ug
le

ic
h 

st
aa

tli
ch

e 
Ei

nr
ic

ht
un

g“
 k

ei
ne

 s
te

ue
rli

ch
en

 A
us

w
irk

un
ge

n 
ha

t, 
w

ird
 

di
es

er
 w

ie
de

r g
es

tr
ic

he
n.
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(2
) B

ei
 d

er
 Z

uw
ei

su
ng

 a
n 

da
s L

an
d 

w
ird

 d
er

 B
un

d 
di

e 
in

 d
er

 A
nl

ag
e 

1 
au

fg
ef

üh
rte

n 
In

-
ha

lte
 v

or
se

he
n.

 D
ie

 V
er

tra
gs

pa
rtn

er
 k

ön
ne

n 
du

rc
h 

ei
nf

ac
he

 sc
hr

ift
lic

he
 E

rg
än

zu
ng

 z
u 

di
e-

se
r V

er
w

al
tu

ng
sv

er
ei

nb
ar

un
g,

 d
ie

 v
on

 e
in

em
 o

de
r e

in
er

 A
ng

eh
ör

ig
en

 d
er

 H
au

sle
itu

ng
 d

es
 

BM
BF

 u
nd

 e
in

em
 o

de
r e

in
er

 A
ng

eh
ör

ig
en

 d
er

 A
m

tsl
ei

tu
ng

 d
es

 M
W

K
-B

W
 z

u 
un

te
rz

ei
ch

-
ne

n 
ist

, w
ei

te
re

 R
eg

el
un

ge
n 

zu
r L

ist
e 

de
r n

ac
h 

Sa
tz

 1
 a

nz
uw

en
de

nd
en

 R
eg

el
un

ge
n 

hi
nz

u-
fü

ge
n 

od
er

 v
on

 d
ie

se
r L

ist
e 

str
ei

ch
en

. H
ie

rb
ei

 si
nd

 a
uc

h 
da

s B
un

de
sm

in
ist

er
iu

m
 d

er
 F

i-
na

nz
en

 so
w

ie
 d

as
 F

in
an

zm
in

ist
er

iu
m

 d
es

 L
an

de
s B

ad
en

-W
ür

tte
m

be
rg

 in
 g

ee
ig

ne
te

r W
ei

se
 

zu
 b

et
ei

lig
en

. 

(3
) D

as
 L

an
d 

le
ite

t d
ie

 v
om

 B
un

d 
na

ch
 A

bs
at

z 
1 

zu
ge

w
ie

se
ne

 F
ör

de
ru

ng
 z

us
am

m
en

 m
it 

de
m

 a
uf

 d
as

 L
an

d 
en

tfa
lle

nd
en

 F
ör

de
ra

nt
ei

l v
on

 1
0%

 n
ac

h 
de

n 
Re

ge
lu

ng
en

 d
es

 L
an

de
s-

ha
us

ha
lts

re
ch

ts 
an

 d
as

 K
IT

 w
ei

te
r. 

D
ab

ei
 h

at
 e

s d
em

 K
IT

 d
ie

 d
er

 Z
uw

ei
su

ng
 n

ac
h 

 
A

bs
at

z 
2 

zu
gr

un
de

lie
ge

nd
en

 B
es

tim
m

un
ge

n 
ve

rb
in

dl
ic

h 
au

fz
ue

rle
ge

n 
un

d 
de

re
n 

Ei
nh

al
-

tu
ng

 si
ch

er
zu

ste
lle

n.
 D

as
 K

IT
-G

es
et

z 
sc

ha
fft

 d
ie

 h
ie

rfü
r e

rfo
rd

er
lic

he
n 

Re
ch

tsg
ru

nd
la

ge
n,

 
in

sb
es

on
de

re
 d

ie
 E

rm
äc

ht
ig

un
g,

 

1.
 d

em
 K

IT
 d

ie
 d

er
 Z

uw
ei

su
ng

 n
ac

h 
A

bs
at

z 
1 

zu
gr

un
de

lie
ge

nd
en

 B
es

tim
m

un
ge

n 
ve

rb
in

d-
lic

h 
au

fz
ue

rle
ge

n,
 

2.
 A

us
ku

nf
t ü

be
r d

ie
 V

er
w

en
du

ng
 d

er
 M

itt
el

 z
u 

ve
rla

ng
en

, 
3.

 d
as

 K
IT

 z
ur

 b
es

tim
m

un
gs

ge
m

äß
en

 V
er

w
en

du
ng

 a
nz

uh
al

te
n 

un
d 

di
es

 e
rfo

rd
er

lic
he

nf
al

ls 
du

rc
hz

us
et

ze
n,

 
4.

 n
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r d
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Ü
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s g
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 d
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D
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 fü
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t D

eu
ts

ch
er

 F
or

sc
hu

ng
sz

en
tr

en
 e.

 V
.  

vo
m

 8
. N

ov
em

be
r 

20
13

 u
nd

 d
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) D
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 d
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t D
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 d
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, d
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r d
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 D
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re
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 d
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. D
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 d
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 d
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 D
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 d
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) D
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t d
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r d
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 d
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 m
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 d
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 d
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 d
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 m
it 
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 d
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ne
r i

n 
A

ns
pr

uc
h 

ge
no

m
m

en
, s

o 
te

ile
n 

sie
 si

ch
 d

ie
 H

af
tu

ng
 im

 V
er

hä
ltn

is 
vo

n 
90

 %
 

fü
r d

en
 B

un
d 

un
d 

10
 %

 fü
r d

as
 L

an
d.

 S
at

z 
2 

gi
lt 

en
tsp

re
ch

en
d,

 w
en

n 
da

s L
an

d 
vo

m
 K

IT
 



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 9419

26

25
 

 

im
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it 

de
r E
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llu

ng
 d
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ro
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hu
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 d
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 d
as

 K
IT

 a
ls 

Re
ch

tsn
ac

hf
ol

ge
r d

er
 F

ZK
 G

m
bH

 o
de

r d
as

 L
an

d 
al

s R
ec

ht
str

äg
er

 
de

s K
IT

 a
us

 R
isi

ke
n,

 d
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 d
er

 b
ish

er
ig

en
 F

ZK
 G

m
bH

 h
er

rü
hr

en
, f

in
an

zi
el

l i
n 

A
ns

pr
uc

h 
ge

no
m

m
en

 w
er

de
n 

od
er

 so
llt

en
 fü

r d
as

 K
IT

 o
de

r d
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 d
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 d
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 d
ar

üb
er

 e
in

ig
, d

as
s d

er
 K

on
so

rti
al

ve
rtr

ag
 in

 d
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 d
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r d
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 d
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 d
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 d
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 o
de

r S
in

n 
ni

ch
t e

nt
ge

ge
ns

te
he

n.
 A

uc
h 

di
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-
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 d
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in

e 
K

om
m

is-
sio

n 
de

r F
in

an
zm

itt
el

ge
be

r e
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f d
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 d
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or
sc

hu
ng

. B
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m
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r F
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itt
el
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r, 
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fü
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n 
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r b

ei
de

n 
V
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 d
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e 
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m
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r F
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itt
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st 
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st 
vo
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, d
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 d
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t s
ie
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 d
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rs
itä
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 b
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r b
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. d
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r d
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 d
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	5  Teil 1 Grundlagen Artikel 1 Wissenschaftspolitische Ziele des KIT  (1) Zur Wahrnehmung der Großforschungsaufgabe im Rahmen der Programmorientierten Förderung (POF) betreibt das KIT im Interesse der Allgemeinheit Forschung und Ent-wicklung zu friedlichen Zwecken, vorwiegend auf dem Gebiet der Technik und ihrer Grundlagen. (2) Diese Ziele werden verwirklicht durch ineinandergreifende universitäre Forschung und gemeinsam finanzierte Großforschung, insbesondere programmorientierte Forschung, durch akademisch
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	6  Artikel 2 Zusammenwirken von Bund und Land im KIT  Im Hinblick auf die unter Ziffer II. der Präambel beschriebene Rechtslage und auf das In-teresse beider Vertragspartner an der klaren Nachweisbarkeit der zweckentsprechenden Verwendung der dem KIT von ihnen bereitgestellten Mittel gestaltet das KIT-Gesetz das Zusammenwirken folgendermaßen aus:  1.  Das KIT stellt sicher, dass es die Verwendung der Beiträge, die Bund und Land für die Erfüllung der Großforschungsaufgabe leisten, zu jeder Zeit eindeutig bel
	Landtag von Baden-Württemberg
	Landtag von Baden-Württemberg

	Drucksache 16 / 9419
	Drucksache 16 / 9419

	8
	8

	7  Fassung vom 13. März 2018 unverändert erhalten, soweit diese Verwaltungsvereinbarung keine abweichenden Regelungen enthält.  Teil 2 Organisation und Governance  Artikel 3  Rechtsform, Organisation und Aufgaben des KIT (1) Das KIT ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts und zugleich eine staatliche Einrichtung1 in der Verantwortung des Landes Baden-Württemberg; das Land nimmt diese Verantwortung hinsichtlich der Erfüllung der Großforschungsaufgabe im Einverneh-men mit dem Bund wahr.  Es erfüllt folg
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	8  Das Nähere regelt das KIT-Gesetz. (2) Die Großforschungsaufgabe nach Absatz 1 Satz 2 Nr. 2, die das KIT im Rahmen der Helmholtz-Gemeinschaft wahrnimmt, ist gleichrangig zur Universitätsaufgabe. (3) Die fachliche Steuerung der Wahrnehmung der Großforschungsaufgabe erfolgt – vor-behaltlich des Artikels 8 Absatz 3 Satz 2 und 3 – ausschließlich über die KIT-Gremien und die Kommission der Finanzmittelgeber auf der Grundlage der Rechtsgrundlagen nach Absatz 1 Satz 2 Nummer 2.  Das Land trägt dafür Sorge, dass 
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	9  Richtlinien erledigen die Mitglieder des Vorstands die Geschäfte der laufenden Verwal-tung in eigener Zuständigkeit. Näheres zu Aufgaben und Zusammensetzung regelt das KIT-Gesetz. Die Bestellung der Mitglieder des Vorstandes des KIT erfolgt im Einverneh-men von Bund und Land. Die im KIT-Gesetz in der Fassung vom 13. März 2018 derzeit geltenden Mitwirkungs- und Einwilligungsbefugnisse von Bund und Land im Hinblick auf die Bestellung des Vorstands und Ausgestaltung der Dienst-/Anstellungsmodalitäten der Vo
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	10  (5) Darüber hinaus bilden Bund und Land nach Maßgabe des Artikels 17 Absatz 2 eine Kommission der Finanzmittelgeber. Näheres regelt das KIT-Gesetz.  Teil 3 Personal des KIT Artikel 5 Personal  (1) Das KIT hat einen weitgehend vereinheitlichen Personalkörper, für den bezogen auf Beamte und Tarifbeschäftigte jeweils weitgehend vereinheitlichte Regelungen gelten. Die Finanzierung des Personals richtet sich nach der stellenmäßigen Zuordnung des Personals und dem Umfang des jeweiligen Einsatzes für die Unive
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	11  Aufgaben sowie der dienst- und personalrechtlichen Ausgestaltung der zusammengefass-ten Personalkategorien nach den Sätzen 2 und 3 regelt das KIT-Gesetz. Die Angehörigen der zusammengefassten Personalkategorie der Hochschullehrer am KIT nehmen die im KIT-Gesetz allgemein zu regelnden Aufgaben dieser Personalkategorie individuell nach Maßgabe der Funktionsbeschreibung ihrer Stelle wahr. Die Angehörigen der zusammen-gefassten Personalkategorie der Akademischen Mitarbeiter am KIT nehmen ihre im KIT-Gesetz 
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	12  Abs. 2 Satz 3 KIT-Gesetz erhalten bleiben. Die bisherigen Regelungen zur Angleichung der Vergabepraxis von Leistungsprämien im Universitäts- und Großforschungsbereich bleiben hierzu erhalten und werden bedarfsgerecht weiterentwickelt. Hierbei sollen inner-halb der vorhandenen Mittel auch neue Möglichkeiten für Leistungszulagen und -prämien im Bereich der Verwaltung des bisherigen Großforschungsbereichs geschaffen werden.   (6) Im Zusammenhang mit der Zusammenführung der beiden Personalkörper des derzeit
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	13  Artikel 6 Lehrverpflichtung und Lehrkapazität  (1) Angehörige des hauptberuflichen wissenschaftlichen Personals, die aus Universitäts-mitteln finanziert werden, unterliegen der Lehrverpflichtung nach dem Landeshochschul-recht. Diese Lehre dient der Abdeckung des Lehrangebots in den Studiengängen des KIT.  (2) Angehörige des wissenschaftlichen Personals, die aus Großforschungsmitteln finan-ziert werden, unterliegen keiner Lehrverpflichtung nach dem Landeshochschulrecht. Sie haben das Recht zur Lehre im R
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	14  tion ihrer Lehrverpflichtung, so ist diese Reduktion durch entsprechende Lehre einer Per-son nach Absatz 2 Satz 1 auszugleichen und die Erbringung der Ausgleichslehre in der Funktionsbeschreibung oder Dienstaufgabenbeschreibung dieser Person als Dienstaufgabe auszuweisen. Ausgleichslehre fließt in die Berechnung der Aufnahmekapazität ein. Der Ausgleich darf nur innerhalb derselben Personalkategorie stattfinden.   Teil 4  Haushalt und Finanzen  Artikel 7 Finanzierung des KIT  (1) Die Finanzierung der Gro
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	15  (3) Die Vertragspartner werden sich zwecks Fortschreibung der mittelfristigen Finanzpla-nung regelmäßig über das voraussichtliche Volumen ihrer beabsichtigten Finanzbeiträge verständigen. Es gilt die Erklärung der Finanzmittelgeber über die forschungspolitischen Rahmenbedingungen für die programmorientierte Förderung der Hermann von Helm-holtz-Gemeinschaft Deutscher Forschungszentren vom 7. September 2001, in der sog. „Leitplanken“ definiert sind. Sollte die Leitplankenregelung entfallen oder sich ver-s
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	16  (4) Die Wahrnehmung der Universitätsaufgabe wird durch das Land unter Berücksichti-gung der Regelungen und Vereinbarungen zur Hochschulfinanzierung aus originären Lan-desmitteln finanziert. (5) Beide Seiten gehen davon aus, dass sich die Finanzierungsbeiträge von Bund und Land im Zuge der Weiterentwicklung des KIT aufgrund der vorliegend getroffenen Vereinba-rung nicht ändern und die Weiterentwicklung in diesem Sinne für Bund und Land finanz-neutral ist. Beide Seiten gehen weiter davon aus, dass auch da
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	17  (2) Bei der Zuweisung an das Land wird der Bund die in der Anlage 1 aufgeführten In-halte vorsehen. Die Vertragspartner können durch einfache schriftliche Ergänzung zu die-ser Verwaltungsvereinbarung, die von einem oder einer Angehörigen der Hausleitung des BMBF und einem oder einer Angehörigen der Amtsleitung des MWK-BW zu unterzeich-nen ist, weitere Regelungen zur Liste der nach Satz 1 anzuwendenden Regelungen hinzu-fügen oder von dieser Liste streichen. Hierbei sind auch das Bundesministerium der Fi-
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	18  Artikel 9 Geltung von Finanzierungsvereinbarungen; Zuständigkeiten in Bezug  auf die Großforschung  (1) Durch diese Verwaltungsvereinbarung bleiben unbeschadet Ziffer I.1 der Präambel an-derweitig vereinbarte Finanzierungsvereinbarungen, insbesondere Finanzierungspflichten und Kostenverteilungen, unberührt. (2) Das Land ist als unmittelbarer Finanzgeber für die Prüfung des Nachweises der Mittel-verwendung verantwortlich. Der Bund prüft die die Großforschungsaufgabe betreffenden Nachweise der Mittelverwe
	Landtag von Baden-Württemberg
	Landtag von Baden-Württemberg

	Drucksache 16 / 9419
	Drucksache 16 / 9419

	20
	20

	19  Artikel 10 Finanzwesen des KIT Für das Finanz- und Berichtswesen des KIT sind die für die Hochschulen des Landes Ba-den-Württemberg geltenden haushalts- und hochschulrechtlichen Regelungen vorbehalt-lich der nach Maßgabe von Artikel 15 geltenden Bestimmungen aus dem „HGF-Finanz-statut“ und aus den „Grundsätzen des HGF-Berichtswesens“ anzuwenden. Das KIT erlässt auf der Grundlage des KIT-Gesetzes, unter Beachtung der Verwaltungsvorschrift nach Ar-tikel 15 Absatz 3 Satz 1 und weiterer haushaltsrechtlicher
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	20  Vermögen des KIT über; sie gelten grundsätzlich als mit der Großforschungsaufgabe ver-knüpft. Über die konkrete Ausgestaltung der Segmentberichterstattung werden Bund und Land sich abstimmen. Das Eigenkapital der Großforschungsaufgabe darf weder unmittel-bar noch mittelbar zur Finanzierung der Universitätsaufgabe verwendet werden. Entspre-chendes gilt für das Sondervermögen „Universität“.  Artikel 12 Prüfungsrecht der Rechnungshöfe  Der Rechnungshof des Landes Baden-Württemberg und der Bundesrechnungsho
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	21  2. Artikel 8 Absatz 3 Sätze 3 und 4, 3. Artikel 10 bis 12, 4. die in Artikel 14 Absatz 2 aufgeführten Regularien 5. Artikel 15 Absatz 3 Satz 2, 7. Artikel 16 Absatz 1 Satz 1, 8. Artikel 17 Absatz 2.  (2) Für das KIT gelten das KIT-Gesetz und die auf seiner Grundlage ergangenen Rechts-vorschriften sowie die weiteren im Landesrecht für das KIT geschaffenen Sonderregelun-gen. Im Übrigen gilt für das KIT als Landeseinrichtung das Landesrecht Baden-Württem-berg. Zum Landesrecht Baden-Württemberg zählt auch d
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	22  Artikel 14 Überführung von Regelungen in das Landesrecht durch Gesetz (1) Dieser Artikel führt die Regelungen auf, die in Landesrecht überführt werden sollen, hierfür aber ganz oder teilweise einer Umsetzung durch ein Gesetz des Landes Baden-Württemberg bedürfen.  (2) Folgende Regelungen werden in der nachfolgend beschriebenen Weise in für das KIT geltendes Landesrecht überführt: 1. Die derzeitigen Vergütungsmöglichkeiten nach den W-Grundsätzen HGF werden für die Hochschullehrer im Wesentlichen ergebnis
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	23  b) Vereinfachtes Bauverfahren (gemäß § 6 WissFG) Die vollständige Übertragung des Bauverfahrens gemäß § 6 Wissenschaftsfreiheits-gesetz (einschließlich Verwaltungsvorschrift des BMBF) auf den derzeitigen Uni-versitätsbereich ist zu prüfen und ggf. zu konkretisieren. c) Einschränkung des Besserstellungsverbots gemäß § 4 WissFG Die vorstehende Aufzählung ist abschließend. Artikel 15 Anwendbarkeit von Regelungen des Finanzstatuts für Forschungseinrichtungen  des Hermann von Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher
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	24  sind auch das Bundesministerium der Finanzen sowie das Finanzministerium des Landes Baden-Württemberg in geeigneter Weise zu beteiligen.  (3) Soweit nicht zwingend eine gesetzliche Regelung erforderlich ist, wird das MWK BW die vorstehenden Regelungen dem KIT im Wege des Erlasses einer Verwaltungsvorschrift, zu der zuvor Einvernehmen mit dem Bund herzustellen ist, auferlegen. Das KIT-Gesetz wird die hierfür erforderliche Rechtsgrundlage schaffen.   Teil 6 Sonstige Regelungen  Artikel 16 Haftung  (1) Das
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	25  im Zusammenhang mit der Erfüllung der Großforschungsaufgabe, insbesondere unter Be-rufung auf die Anstaltslast des Landes, in Anspruch genommen wird. (2) Sollte das KIT als Rechtsnachfolger der FZK GmbH oder das Land als Rechtsträger des KIT aus Risiken, die von der bisherigen FZK GmbH herrühren, finanziell in Anspruch genommen werden oder sollten für das KIT oder das Land aus solchen Risiken sonstige Kosten oder Belastungen entstehen, so gelten die Regelungen des Absatz 1 entsprechend.   Artikel 17 Wei
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	26  Die Stimmverhältnisse zwischen Bund und Land in der Kommission der Finanzmittelge-ber entsprechen den Finanzierungsanteilen in der Großforschung. Beschlüsse und Ent-scheidungen der Kommission der Finanzmittelgeber, die finanzielle Auswirkungen für ei-nen der beiden Vertragspartner haben, dürfen nicht gegen dessen Stimme getroffen wer-den. Die Kommission der Finanzmittelgeber ist weder Organ noch sonstiger Bestandteil des KIT. Es ist vorzusehen, dass Entscheidungen und Beschlüsse der Organe des KIT, so-w
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	27  7. Beitritt zu Arbeitgebervereinigungen und der Austritt aus diesen; allgemeine Ver-gütungs- und Sozialregelungen; Übernahme von Pensionsverpflichtungen, 8. die Finanzordnung und Regelungen für das Personal. Solche Regelungen sind nur zulässig, soweit nicht gesetzliche oder tarifvertragliche Regelungen entgegenstehen. Die Befassung der Kommission der Finanzmittelgeber ist beschränkt auf grundsätzliche Fra-gen der Personalpolitik des KIT, personelle Einzelfälle von erheblicher Bedeutung sowie die Aufgabe
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	28  Artikel 19 Inkrafttreten, Kündigung, Abwicklung  Diese Vereinbarung tritt mit Unterzeichnung in Kraft. Sie ist auf unbestimmte Zeit ge-schlossen. Sie kann von jedem Vertragspartner mit einer Frist von zwei Jahren zum Ende eines Kalenderjahres gekündigt werden. Die Partner verständigen sich darauf, in welcher Form die Rückabwicklung der Zusammenlegung durchgeführt werden soll. Kommt es zu keiner Verständigung, wird der Großforschungsteil des KIT nach Wirksamwerden der Kündigung abgewickelt. Dabei werden 
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	29   Artikel 20 Parlamentsvorbehalt  Soweit zur Erfüllung von Verpflichtungen aus dieser Vereinbarung Entscheidungen des Deutschen Bundestags oder des Landtags von Baden-Württemberg erforderlich sind, steht die Erfüllung dieser Verpflichtungen unter dem Vorbehalt entsprechender Entscheidungen durch den Bundestag oder den Landtag (Parlamentsvorbehalt). Sollten umgekehrt zukünf-tige Entscheidungen des Deutschen Bundestags oder des Landtags von Baden-Württem-berg der Erfüllung der Verpflichtungen aus dieser Ve
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	30  Anlage 1 zur Verwaltungsvereinbarung zwischen Bund und Land Baden-Württemberg zur gemeinsame Förderung des Karlsruher Instituts für Technologie: Inhalt des Zuweisungsschreibens des Bundes an das Land gemäß Artikel 8 Absatz 2  1. Bezifferung der Höhe des jährlichen im Bundeshaushalt zur Verfügung stehenden Bundesanteils zur Finanzierung der KIT-Großfor-schungsaufgabe 2. Festsetzung einer Zweckbindung der Zuweisung, die sich auf die Finanzierung der KIT-Großforschungsaufgabe beschränkt 3. Sicherstellung d
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	31   5. Nennung der jeweils noch für das KIT gesperrten Bundesmitteln für Baumaßnahmen unter Berücksichtigung einer zwingenden Einzel-bewilligung (RZBau-Genehmigungsbescheid) 6. Nennung der jeweils noch für das KIT gesperrten Beschaffungsmaßnahmen unter Berücksichtigung der gegenüber dem Bund noch zu erbringenden Nachweise 7. Ggf. Aufführung der bundesanteiligen Rekrutierungsmittel aus der Rekrutierungsinitiative internationaler Spitzenwissenschaftler 8. Einräumung der Möglichkeit, die zugewiesenen Bundesmi
	33
	33

	Landtag von Baden-Württemberg
	Landtag von Baden-Württemberg

	Drucksache 16 / 9419
	Drucksache 16 / 9419

	32  Das Land hat darüber hinaus dafür Sorge zu tragen, dass die nachfolgenden Auflagen und Vorgaben, die bislang Bestandteil des jährlichen Zuwendungsbescheids des BMBF waren, verbindlich an das KIT zur Erfüllung der Großforschungsaufgabe weitergegeben werden. Beab-sichtigt das BMBF Ergänzungen, Änderungen oder Anpassungen dieser Vorgaben vorzunehmen, so strebt es an, zunächst Einvernehmen mit dem MWK BW herzustellen.  a)  Sicherstellung einer Informationspflicht des KIT gegenüber dem Bund zum jeweiligen St
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	33  cc) Verbindlichkeit der jährlichen Ansätze für die Forschungsprogramme/-programmanteile (Anlage 1 zum [Teil-]Wirtschaftsplan) dd)  Einräumung der Ermächtigung des KIT nach Maßgabe des Haushaltsgesetzgebers, bis zu 5 v. H. der zugewiesenen Bundesmittel (im Einzelfall bis zu 10 Mio. Euro) an eine juristische Person, an der das KIT beteiligt ist oder dem es angehört, insbesondere zur Vernetzung mit der Wissenschaft und zur Kooperation mit der Wirtschaft, zu institutionellen Zwecken weiterzugeben. Die Weite
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	34  kk)  Ermächtigung zur Erschließung und Sicherung von Kinderbetreuungsangeboten für Beschäftigte des KIT aus den zugewiesenen Bundesmitteln; dabei ist eine angemessene Kostenbeteiligung der begünstigten Beschäftigten zu beachten. Die Mittel sind im Jah-resabschluss gesondert auszuweisen. d)  Verankerung eines Prüfrechts des BMBF und des BRH nach § 91 Abs. 1 BHO beim KIT für die Großforschungsaufgabe.   
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	35  Anlage 2 zur Verwaltungsvereinbarung zwischen Bund und Land Baden-Württemberg zur gemeinsame Förderung des Karlsruher Instituts für Technologie: Einheitliches Finanzstatut gem. Artikel 15 Absatz 1  (1) Aus dem FinSt-HZ finden folgende Regelungen auf die Großforschungs- und auf die Universitätsaufgabe Anwendung mit folgenden Maßgaben: a)  § 5 Abs. 1 FinSt-HZ (das Land gibt die rechtlichen Anforderungen des Bundes aus dem Zuweisungsschreiben in geeigneter Form an das KIT weiter) b)  § 5 Abs. 2 FinSt-HZ, m
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	36  Universitätsaufgabe auch unter Berücksichtigung der Regelungen und Vereinbarungen zur Hochschulfinanzierung überjährig zur Verfü-gung. i)  § 8 Abs. 1 FinSt-HZ mit der Maßgabe, dass Bezug das Besserstellungsverbot des Landes ist j) § 8 Abs. 2 FinSt-HZ  k)  § 10, 17 FinSt-HZ mit der Maßgabe, dass die Regelungen der §§ 10 und 17 FinSt-HZ einen gemeinsamen rechtlichen Rahmen bilden und durch weitere Anforderungen der §§ 1 und 14 FinSt-Uni für die Universitätsaufgabe, sowie um Vorgaben für das Stammvermögen 
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	37  c)  Den Teilwirtschaftsplänen zur Großforschungs- und zur Universitätsaufgabe ist eine Darstellung des KIT-Gesamthaushalts voranzustel-len. d) Sofern das KIT zugleich staatliche Einrichtung ist, wird die Regelung eines einheitlichen Kassenwesens angestrebt (vgl. § 9 Abs. 1 und 2 FinSt-Uni).  e) Das KIT hat ein angemessenes und geeignetes internes Kontrollsystem vorzuhalten, sowie eine Innenrevision angemessen auszustatten und deren eigenverantwortliche und unabhängige Aufgabenausübung sicherzustellen, s
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	38  b)   §§ 2, 3, 5 FinSt-Uni  c)  § 4 FinSt-Uni mit der Maßgabe, dass die Zustimmung des Aufsichtsrats ab einer Investitionssumme von 2,5 Mio. Euro erforderlich ist.  d)  § 6 FinSt-Uni mit der Maßgabe, dass die Regelungen zur Liquiditätssteuerung zur Klarstellung um die Nebenbedingungen der Einhal-tung des bedarfsgerechten Mittelabrufs zu ergänzen sind.  e)  § 7 FinSt-Uni  f)  § 8 FinSt-Uni  g)  § 9 Abs. 3 – 5 FinSt-Uni  h)  § 13 FinSt-Uni mit der Maßgabe, dass die Regelungen zur Ergebnisverwendung, sowie 




